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Zur Reichsfinanzreform
ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Die Erörterungen,
welche die Probleme der Reichsfinanzreform während der letzten
Wochen in der Oeffentlichkeit gefunden haben, laſſen in erfreu-
licher Weiſe erkennen, daß ſich die Ueberzeugung immer mehr
Bahn bricht, die Deckung des vorliegenden Bedarfs könne weder
ausſchließlich durch die Beſteuerung des Konſums noch allein
durch die Beſteuerung des Beſitzes erfolgen, ſondern ſei nur
durch eine Heranziehung beider Gruppen von Steuerquellen
möglich. Auch über die Form der Heranziehung des Beſitzes
ſcheint, wenn man von der äußerſten Linken abſieht, eine Klärung
in der Richtung ſich zu vollziehen, daß eine Einkommen-
ſteuer von Reichswegen außer Frage zu bleiben hat.

So ſpitzen ſich die Erörterungen über die Beteiligung des
Beſitzes neuerdings dahin zu, ob eine allgemeine Nachlaß-

ſteuer oder eine alljährlich zu entrichtende
Vermögensſteuer der gangbarere Weg ſein wird. Dabei
haben ſich auch Zeitungen der mittleren und rechten Parteien
zu Gunſten einer Reichsvermögensſteuer ausgeſprochen, wobei
ſie dahingeſtellt laſſen, ob das Reich die Steuer ſelbſt erheben
oder nur gewiſſe Normen für die Erhebung durch die Bundes-
ſtaaten feſtſetzen oder etwa die Erhebung von Zuſchlägen zur
Landesvermögensſteuer für Reichszwecke vorſchreiben ſolle.

Die verbündeten Regierungen haben wiederholt und be-
ſtimmt darauf hingewieſen, daß die Vermögensſteuer und deren
Ausbau für die Bedürfniſſe der einzelnen Bundesſtaaten unent-
behrlich ſei, und daß Eingriffe in die Art ihrer Veranlagung
oder Erhebung von ſeiten des Reichs mit der finanziellen Selbſt
ſtändigkeit der Bundesſtaaten unvereinbar wären.

Es liegt nicht der mindeſte Grund S der Annahme vor,
daß irgend welche Veränderung dieſes Standpunktes bei den
Bundesregierungen eingetreten oder zu erwarten iſt. Einigen
der neuerlich beigebrachten Vorſchläge ſcheint der Gedanke zu
Grunde zu liegen, daß die als Erſatz für die allgemeine Nach-
laßſteuer gedachte Reichsvermögensſteuer unter Umſtänden von
den Bundesſtaaten nach eigenem Ermeſſen aufzubringen ſei.
Dies würde alſo auf eine Erhöhung der Matrikular-

Nun iſt zuzugeben, daß eine Er
höhung der Matrikularbeiträge tatſächlich wie eine Belaſtung
des Beſitzes wirkt, und in mäßigen Grenzen mag eine ſolche
Erhöhung noch möglich ſein. Daß aber ein ſo erheblicher
Betrag, wie er zum Erſatz für die allgemeine Nachlaßſteuer
in ihrem ganzen Betrage oder auch nur zu einem weſentlichen
Teile erforderlich wäre, in der Form der Matrikular-
beiträge auf die Schultern der Bundesſtaaten gelegt werden
könnte, ohne ihre Leiſtungsfähigkeit zu überlaſten, iſt völlig
ausgeſchloſſen.

Somit ſteht für die Heranziehung des Beſitzes neben einer
vielleicht möglichen mäßigen Erhöhung der Matrikularbeiträge
bei der Neuregelung der Reichsfinanzen eine andere
Form als die allgemeine Nachlaßſteuer nicht
zur Verfügung. Der Gedanke ſie ganz oderteil-
weiſe durch eine Vermögensſteuer zu erſetzen,
hat keine Ausſicht auf Erfolg.

Die Lage auf dem Balkan.
Griechenland und die Türkei. Die in einigen Blättern

verbreiteten Gerüchte, denen zufolge Griechenland der Türkei
verſprochen habe, die Bildung von Banden in Make-
donien, die das bulgariſche Element in Schach halten ſollten,

zu begünſtigen, werden in Athen beſtimmt dementiert.
Die Türkei und OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſch

ungariſche Botſchafter in Konſtantinopel hat namens ſeiner
Regierung wegen der Boykottierung der Dampfer des Oeſter
reichiſchen Lloyds beim Großweſir ernſte Schritte getan. Der
Großweſir verſprach, dem Polizeiminiſter für Konſtantinopel
und dem Miniſter des Jnnern für die Provinz die nötigen
Weiſungen zu geben.

Aus Serbien. Der Miniſter des Aeußern wird ſich
nach Berlin, London, Paris und Rom begeben, um über die
Angelegenheiten im Orient zu unterhandeln. Der Führer der
Oppoſitionsparteien Paſchitſch wird im Einverſtändnis mit der
Regierung nach Petersburg reiſen.
Die Meldungen auswärtiger Blätter, daß zwiſchen dem
König und dem Kronprinzen Mißverſtändniſſe
beſtehen, ſind, wie von zuſtändiger Seite erklärt wird, vollſtändig
erfunden. Dem König und dem Kronprinzen werden enthu-
ſiaſtiſche Kundgebungen von der Bevölkerung dargebracht, die nach
wie vor gegen die Angliederung Bosniens und der Herzegowina
proteſtiert.

Die ordentliche Seſſion der Skupſchtinga iſt am
Nittwoch durch königlichen Ukas eröffnet worden.

Auf ihr Begrüßungstelegramm an die montenegrini-
ſche Skupſchtina erhielt die ſerbiſche Skupſchting ein Ant

worttelegramm, in welchem dieſe in begeiſterten Worten
ihren Dank für die brüderlichen Grüße ausſpricht. Die Zeit ſei
gelommen, daß Serbien und Montenegro gemeinſam die Fahne

zur Verteidigung ihrer Jdeale erheben müßten.
Aus Montenegro. Der italieniſche Geſandte in Cetinje, der

auf Urlaub weilte, iſt von ſeiner Regierung beauftragt worden,
unberzüglich nach Cetinje zurückzukehren, und bereits dort wieder

Auch der griechiſche diplomatiſche Agent iſt nach
Cetinje zurückgekehrt. Am 13. cr. fanden vor der ſerbiſchen Ge-
jandſchaft in Cetinje große Sympathiekundgebungen
für die Solidarität der Serben ſtatt. Jm ganzen Lande werden
die Proteſtverſammlungen fortgeſetzt, die Reſolutionen an die Re
gierung abſenden, in denen dieſe zu ſofortiger energiſcher
ttion zur Wahrung der Jntereſſen Monte-negros und der ſerbiſchen Nation aufgefordert wird. Die

außerordentliche Seſſion der Skuptſchtina
ſchloſſen worden.

Die neueſten Meldungen lauten:
Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing im Laufe des
heutigen Tages die Botſchafter der Türkei, Japans
und Englands und konferierte mit ihnen über die politi-
ſchen Tagesfragen. Wie wir hören, dürften ſich hieran
Empfänge auch anderer Vertreter der auswärtigen Mächte
ſchließen. Geſtern hatte der Kanzler eine längere Unterredung
mit dem öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter.
Sie ergab im weſentlichen volles Einvernehmen der
beiden Staatsmännerin allen Fragen der aus-
wärtigen Politik.

Smyrna, 14. Okt. An der Küſte Kleinaſiens gegen-
über der Jnſel Rhodus ſind ſechs engliſche Kreuzerein-
getroffen.

London, 14. Okt. Der deutſche Botſchafter Graf
Wolff-Metternich ſowie der türkiſche, der italieniſche
Botſchafter und der griechiſche Geſandte hatten heute Be
ſprechungen mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey. Auch der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen

iſt am Dienstag ge

Berlin, 14. Oktober.

Jswolski hatte heute wiederum eine längere Unter-
redung mit Grehy.

Sofia, 14. Oktober. Geſtern und heute beriet der
Miniſterrat über die Angelegenheit der Orient-
bahn. Wie in Regierungskreiſen verſichert wird, iſt die Re
gierung geneigt, die materiellen Forderungen
der Bahn geſellſchaft vollkommen zu befriedi-
gen. Die baldige Löſung der Frage dürfte jedoch daran ſcheitern,
daß zu ihrer Regelung die Zuſtimmung der Pforte erforderlich
iſt, welche aber gegenwärtig ſchwer erreichbar iſt.

Dentſches Reich.
Reichsfinanzreform und Bürgerliches Geſetzbuch. Die

Bundesratsausſchüſſe für die Beratung der Reichsfinanz-
vorlage haben ſich nach dem „Tag“ in der verfloſſenen Woche
in erſter Leſung mit einem Entwurf betreffend Aenderungen
der Erbrechtsbeſtimmungen des Bürgerlichen
Geſetzbuches zu beſchäftigen gehabt. Dieſe Aenderungen
ſeien insbeſondere notwendig geworden durch die geplante
Berückſichtigung der Bambergerſchen Vorſchläge, wonach
teſtamentsloſe Hinterlaſſenſchaften von einem gewiſſen Ver
wandtſchaftsgrade ab dem Reichsfiskus anheimfallen ſollen.
Jm allgemeinen haben die Verhandlungen zu einer grund-
ſätzlichen Einigung geführt, jedoch ſei die Frage noch offen
geblieben, von welchem Verwandtſchaftsgrade ab das Erb-
recht des Reichsfiskus beginnen ſoll und ob für Teſtamente
zugunſten von Verwandten, die mangels eines Teſtaments
nach der Neuregelung des Erbrechts leer ausgehen würden,
eine Steuer und in welchen Abſtufungen dieſe Steuer “er-
hoben werden ſoll.

Bei der ReichstagsErſatzwahl PrenzlauAngermünde
erhielt Oberpräſidialrat von Winterfeldt Potsdam
(konſerv.) 10 892, Paſtor Schmidt-Maſſow (liberal) 2694,
Parteiſekretär Otto Wel s Berlin (Soz.) 2892 Stimmen.
Die Ergebniſſe von einigen kleineren Orten ſtehen noch aus.

Die Reviſion der Berner Urheberrechtsübereinkunft. Jm
Verlaufe der geſtrigen Sitzung der zweiten internationalen Kon-
ferenz zur Reviſion der Berner Urheberrechtsübereinkunft wurden
von Vertretern von Nichtverbandsſtaaten fol-
gende Erklärungen abgegeben. Staatsrat von Boulatzell
erklärte für Rußland, daß die ruſſiſche Regierung die Zeit
für gekommen halte, wo die Geſetzgebung international geregelt
werden müſſe. Deshalb habe ſie Delegierte zur Konferenz ent-
ſandt, um den Anſchluß Rußlands an die Union zu erleichtern.
Für Argentinien führte Dr. Campbell aus, daß er ſeiner
Regierung über den Gang der Verhandlungen berichten werde,
damit ſie die Lücken der argentiniſchen Geſetzgebung ausfüllen
könne. Dr. van Wiſſenkerke gab die Erklärung ab, daß die öffent-
liche Meinung in den Niederlanden über den Anſchluß an
die Union noch geteilt ſei, aber es mache ſich ein Umſchlag zu-
gunſten des Anſchluſſes bemerkbar. Jn den Generalſtaaten habe
man ſogar einen dahingehenden Vorſchlag unterbreitet und, wenn
dieſer noch nicht angenommen ſei, ſo habe dies ſeinen Grund
lediglich darin, daß man erſt die Ergebniſſe der gegenwärtigen
Konferenz abwarten wollte. Der griechiſche Geſandte Rangabé
erklärte, Griechenland habe ſich zwar noch nicht zum Beitritt
zur Union entſchloſſen, die griechiſchen Delegierten würden der
Regierung jedoch einen erſchöpfenden Bericht erſtatten, damit die
griechiſche Geſetzgebung mit den Beſchlüſſen der Konferenz in
Einklang gebracht werden könne, um ſo einen endgültigen An-
ſchluß Griechenlands an die Union vorzubereiten. Bei der Kodi-
fikation des Zivilrechts, die ſich augenblicklich in Griechenland voll-
ziehe, werde man die Beſchlüſſe der Konferenz berückſichtigen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Mittwoch abend in Mann-
heim eingetroffen.

Ein ſeltſamer Kandidat für den Poſener Erz-
biſchofsftuhl erſcheint auf dem Plane. Lothringer
Blätter ſprechen zurzeit von einer Kandidatur Biſchof
Benzlers für die ſo heiß umſtrittene Dominſel. Ge-
rüchte dieſer Art ſeien ſeit dem letzten Kaiſerbeſuch in Metz
aufgetaucht, ohne daß es bisher möglich geweſen wäre, ſie
auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Das ſieht gerade ſo aus,
als ſei Herrn Benzler ſelbſt ein Domizilwechſel erwünſcht,
fo daß er für eine Lanzierung dieſes ſeines Wunſches durch
die ihm ergebene Preſſe Sorge trug. Jn Regierungskreiſen
kann der Gedanke kaum entſtanden ſein, dieſem Geiſtlichen,
der als Biſchof von Metz das in ihn gefetzte Vertrauen ſo

ſchwer enttäuſchte, den ſo viel wichtigeren Poſten von Poſen-
Gneſen anzuvertrauen.

Die deutſche Güterwagen-Gemeinſchaft. Jn Wies-
baden tagt zurzeit eine Eiſenbahn- Konferenz von Vertretern
Preußens, Sachſens, Württembergs und Badens. Für Preußen
ſind anweſend Miniſterialdirektor Stöger und die Geheimräte
Franke und Schneider. Die Verhandlungen betreffen die deutſche
GüterwagenGemeinſchaft. Jhr Abſchluß ſoll nun endgültig ge
ſichert ſein.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Der Marineausſchuß der

Ungariſchen Delegation hat nach kurzer Debatte das geſamte
Marinebudget angenommen.

Oeſterreich und Jtalien. Der öſterreichiſche
Thronfolger wird dem König von Jtalien mi
Zuſtimmung des Papſtes in Rom einen Beſuch
abſtatten.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris demolierter
nach der Beſitznahme des monarchiſtiſch geſinnten Stadtviertels
Dawatſchi die Revolutionäre und der Pöbel die Häuſer
von fünf reichen Mitgliedern des Monarchiſtenklubs, darunter
das des Verwalters der Landgüter des Schahs. Die ganze
Stadt iſt nunmehr in den Händen der Revolu
tionäre, die neue Befeſtigungen anlegen, um das Eindringer
der Truppen in die Stadt zu verhindern.

Marokko. Wie dem „Eclair“ aus Cherbourg gemeldet wird
wurden von der dortigen Artilleriedirektion 20 000 alte Gras
gewehre für 60 000 Franks an ein Lütticher Haus verkauft, dat
die Gewehre der marokkaniſchen Regierung zu verkaufen beabſichtigt.

Wie die in Paris erſcheinende „Agence Havas“ offiziös mitteilt, wird di
franzöſiſch-ſpaniſche Note betreffend die Garantien, vor
welchen die Anerkennung Mulai Hafids abhängen ſoll, an
19. Oktober durch die Vertreter Frankreichs und Spaniens der
Signatarmächten der Algecirasakteüberreicht werden

XII. Provinzial-Synode.
(Originalbericht.)
m. Merſeburg, 14. Oktober 1908.

Auch heute iſt das Haus wieder ſehr gut beſetzt. Der Vor.
ſitzende Graf Wartensleben eröffnet die Sitzung kurz
vor 12 Uhr. Die Tagesordnung iſt heute beſonders umfangreich,
ein Zeichen, daß die geſtrige Mahnung des Vorſitzenden, die Kom
miſſionsarbeiten zu beſchleunigen, auf guten Boden gefallen iſt
Synodale Haupt ſpricht das Eingangsgebet. Der Vorſitzendit
macht bekannt, daß das Protokoll heute die Synodalen Behrenä
und Nikolai führen. Die Mitglieder der Provinzialſynode
ſind zu dem am 22. Oktober d. Js. ſtattfindenden Stadtmiſſions
feſte in Halle eingeladen. Die Neueingänge, etwa 10, werder
bekanntgegeben. Der Antrag betr. Anſtellung eines Provinzial-
Kirchen-Archivars wird von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt
Hierauf wird in die Tagesordnung ſelbſt eingetreten.

1. Durchführung des Volksſchulunterhal-
tungsgeſetzes. Berichterſtatter Synodale Winckler. Daz
Konſiſtorium hat eine Verfügung erlaſſen betr. die infolge des
Volksſchulunterhaltungsgeſetzes notwendige Sicherſtellung der
kirchlichen Jntereſſen. Die Verfaſſungskommiſſion beantragt, die
allgemeine Verfügung mit Dank zur Kenntnis zur nehmen. Dit
Kommiſſion hat beſonders die Punkte der Verfügung verhandelt,
deren Durchführung auf Schwierigkeiten ſtoßen bezw. zweifel-
haft iſt. Der Berichterſtatter geht auf die Beſtimmungen näher
ein und hebt hervor, daß einzelne davon nicht im Einklang ſtehen
mit den Abſichten des Geſetzgebers, im übrigen aber zur Aus-
gleichung der vermögensrechtlichen Fragen für Schule und
Kirche beitragen werden. Der Antrag der Kommiſſion wird an-
genommen.

2. Entlaſtung der Rechnungen des Provinzial-
Synodal-Kollektenfonds. Berichterſtatter Shynodale
Brauns. Die Rechnungen ſind geprüft und es hat ſich nichts
zu erinnern gefunden. Die beantragte Entlaſtung wird erteilt

3. Rück zahlung von Synodalbeiträgen an die
Kreisſynode Quedlinburg. Berichterſtatter Synodale Brauns.
Die Kreisſhnode Quedlinburg hat zuviel Beiträge entrichtet und
zwar in Höhe von 615,94 Mk. Aus Billigkeitsgründen beſchließ!
die Synode, für 1906 einen Betrag von 161,76 Mk. an die Kreies-
ſhnode zurückzuzahlen.

4. Anſammlung eines Baufonds. Antrag der
Kreisſhnode Stolberg-Stolberg. Berichterſtatter Synodale Hah-
mann. Der Antrag bezweckt die Anſammlung eines Fonds für
die Erhaltung und Erneuerung von Kirchengebäuden. Die Kom-
miſſion ſchlägt vor, in der Erwägung, daß ein Nutzen nicht für
vorliegend erachtet werden kann, über den Antrag zur Tages
ordnung überzugehen. Dies geſchieht.

5. Sicherung der Forderung der Kirchen-
gemeinden bei Zwangsverſteigerungen. Bericht
erſtatter Synodale Glaſewald. Der Antrag bezweckt die Re
gelung des Verfahrens bei Zwangsverſteigerungen, wo die
Kirchengemeinden mit Hypothekenkapitalien beteiligt ſind. Bei
dem Gebot in dem Zwangesverſteigerungsverfahren ſind Uebel-
ſtände zutage getreten, da die Vertreter des Kirchenrates in der
Regel keine Genehmigung der oberſten Staatsbehörde eingeholt
hatten, ein Gebot alſo nicht gültig war. Auch die vorherige Ein-
holung der Ermächtigung von der vorgeſetzten Staatsbehörde iſt
mit Schwierigkeiten verbunden, ſo daß durch die zeitraubende
Einholung ſehr oft der Zwangsverſteigerungstermin bereits ver-
ſtrichen war. Eine geſetzliche Regelung, wie der Kommiſſions-
antrag verlangt, iſt daher dringend erforderlich. Synodale
Dr. Schneider Magdeburg bittet um einſtimmige Annahme
des Antrages. Dieſe erfolgt auch.

6. Anſtellung älterer verheirateter Lehrer
auf dem Lande. Berichterſtatter Synodale Heidemüller.
Der Antrag will, daß in Zukunft nur ältere verheiratete Lehrer
auf dem Lande angeſtellt werden ſollen. Die Kommiſſion bean
tragt, über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen, da er ein-



ch unerfüllbare Forderungen enthalte. Auch taktiſche und wirt- Oberkir chenrats
ftliche Gründe ſprächen gegen den Antrag.chließt nie

inführung
Die Synode be

eines Kirchenpaſſes. Berichterſtatter Synodale Kabis. Der Antrag geht aus dem Bedürfnis

hervor, den Neukonfirmierten von den Pfarren einen Kirchen
ſern ausuzſtellen, in welchem Taufe und Konfirmation be-
cheinigt werden und in dem für weitere Eintragungen Raum

gewährt und auch eine kurze Anweiſung zu chriſtlichem Wandel
und eine Belehrung über die kirchlichen Pflichten aufgenommen
wird. Der Berichterſtatter will aber dieſe Neuerung nicht
Kirchen paß, ſondern Kirchen ſche in nennen. Die Kommiſſion
hält es für wünſchenswert, einen ſolchen Schein an die Neu-
konfirmierten zu verabfolgen, und bittet das Konſiſtorium, die
notwendigen Schritte mit dem Provinzial- Vorſtande zu unter
nehmen. Synodale Meyer macht darauf aufmerkſam, den Jn
halt der Kirchenſcheine ja recht vorſichtig abzufaſſen, nmentlich
in denſelben die Vermerke für Verheiratung und ſpätere Geburten
wegzulaſſen. Synodale Dr. Schneider will noch keinen Be
ſchluß in dieſer Frage heute herbeiführen, da noch kein be
ſtimmtes Muſter vorliegt. Synodale Paſche ſetzt das Ver-
trauen in den Vorſtand, den geeigneten Text und die Ausſtattung
des Scheines ſelbſtändig feſtzuſetzen. Synodale Mendelſohn
unterſtützt dieſe Ausführungen. Der Antrag Dr. Schneider wird
abgelehnt, desgleichen der Antrag Meyer. Der Kommiſſions
antrag wird angenommen.

8. Herausgabe eines neuen Konfirmations-
ſcheines. Berichterſtatter Synodale Kabis. Die Kreisſynode
in Liebenwerda hat einen Antraz geſtellt, wonach der Schein etwas
volkstümlicher und gefälliger geſtaltet werden ſoll und bringt
in Vorſchlag, eventuell ein Preisausſchreiben unter den Künſtlern
su veranſtalten. Jn der Erwägung, daß eine Fülle von ſchönen
und zweckentſprechenden Konfirmationsſcheinen vorhanden iſt und
es dem freien künſtleriſchen Wettbewerb überlaſſen bleiben muß,
uns mit neuen Produkten auf dieſem Gebiete zu verſehen, wird
vorgeſchlagen, Zur Tagesordnung überzugehen. Shynodale
Hermes ſpricht dagegen. Er legt auf den künſtleriſchen Ge-
ſchmack mehr Gewicht und bittet daher, daß in dem Antrage die
Worte „ſchön und zweckmäßig“ geſtrichen werden. Synodale
Paſche weiſt auf die neuen Konfirmationsſcheine, die vom
Dürerhaus in Berlin herausgegeben werden und ſchöne graphiſche
Kunſtwerke ſind, hin und bittet um die Annahme des Antrages der
gar niſſton. Dies geſchieht. Der Antrag Hermes wird abge
ehnt.

9. Berichterſtattung über den Jeruſalem-
verein. Den Bericht erſtattet Synodale Brunabend. Er
empfiehlt den Verein, der ein Miſſionsverein iſt und Diaſpora-
Gemeinden unterſtützt und fördert, der wärmſten Förderung
ſeitens aller Geiſtlichen und Gemeinden. Der Bericht wird durch
Kenntnisnahme erledigt.

10. Antrag derchriſtlich-ſozigalen Kommiſſion
betr. Schlafſtellenweſen. Synodale Schuſter. Der
Antrag wird vom Berichterſtatter eingehend begründet. Er
empfiehlt folgenden Kommiſſionsbeſchluß zur Annahme: Die
Provinzialſhnode wolle an den Oberpräſidenten die Bitte richten,
im Hinblick auf die ſchweren ſittlichen Schäden, welche das Fehlen
einer feſten Ordnung des Schlafſtellenweſens beſonders in be-
völkerungsdichten Kreiſen unſerer Provinz zur Folge hat, dahin
wirken zu wollen a) daß eine ſolche auch da erlaſſen wird, wo
ſie noch nicht vorhanden iſt, b) daß den Polizeibehörden in jeder
Schlafſtellenordnung das Recht vorbehalten wird, die Aufnahme
von Schlafgängern und Schlafgängerinnen überall da zu verbieten,
wo Unfittlichkeiten vorkommen, ſei es in der Familie des Schlaf
ſtellenvermieters, ſei es unter den Schlafſtellenmietern. Synodale
Oberpräſident Hegel bringt zum Ausdruck, daß er die Materie
eingehend prüfen und Schritte unternehmen werde, die eine Ab-
hilfe in der Angelegenheit herbeiführen. Eine Notwendigkeit,
ſolche ins Auge zu faſſen, liegt vor. (Bravo!) Der Antrag wird
angenommen.

11. Ueberſicht über den Stand der dem Kgl.
Konſiſtorium unterſtellten Fonds. Berichterſtatter
Shynodale Rathmann. Der Vermögzensbeſtand der 11 Fonds
wird bekanntgegeben, die Synode nimmt Kenntnis von den Vor-
lagen und erachtet dieſe hiermit für erledigt.

12. Bewilligungen aus dem Geſangbuchfonds.
Berichterſtatter Synodale Hoffmann. Auf Befürwortung
werden der bedürftigen Gemeinde Oevelgünne für Abhaltung von
Leſegottesdienſten 120 Mk. und zur geiſtlichen Verſorgung der
Koloniſten im Schraden 400 Mk. auf drei Jahre bewilligt.

13. Fertigſtellung der Taſchenausgabe des
Provinzial-Geſangbuches. Berichterſtatter Synodale
Opitz. Die Taſchenausggabe iſt jetzt erſchienen und der Bericht
erſtatter empfieht das Büchlein als wertvolle Gabe zur An
ſchaffung. Die Synode begrüßt die Fertigſtellung der Taſchenaus-
gabe des Prov.Geſangbuches mit Freuden und beſchließt, es als
wohlgelungenes Werk zur Weiterverbreitung in der Provinz zu
empfehlen. Der WaiſenhausBuchdruckerei ſpricht der Bericht
erſtatter noch beſonderen Dank aus. Synodale Kabis plädiert
für einen möglichſt billigen Preis des Geſangbuches. Ein Ver-
treter des Konſiſtoriums erklärt, daß der Preis bereits ein ſehr
geringer iſt. Villiger kann es infolge der weſentlich höhegen Un
koſten in der techniſchen Herſtellung nicht bemeſſen werden. Sh
nodale Fries bemerkt, daß der Preis infolge der hohen Be
triebskoſten ein durchaus angemeſſener iſt. Synodale Kabis
betrachtet es im kirchlichen Intereſſe für notwendig, daß möglichſt
viele Geſangbücher in die Gemeinden gebracht werden; ebenſo wie
es mit der Bibel geſchieht. Synodale Wächtler erkennt den
Preis als durchaus angemeſſen an, da die Taſchenausgabe eine
Art Luxusausgabe iſt. Synodale Fries ſtellt hierbei feſt, daß
eher einer Erhöhung des Preiſes näher getreten werden muß,
da die Unkoſten (Löhne, Papier) immer mehr ſteigen. Der An
trag der Kommiſſion wird ſchließlich angenommen.

Synodale Schneider beantragt hier, den Bericht über
die Verbreitung des Geſangbuches an dieſer Stelle
zu erledigen. Dies geſchieht. Berichterſtatter Synodale Opitz.
Von den 2437 Gemeinden der Provinz iſt das Prov.Geſangbuch
noch nicht eingeführt in 452 Gemeinden. Gegen den letzten Be
richt iſt dieſe Zahl um 123 gefallen. Das alte Magdeburger und
das altmärkiſche Geſangbuch wird noch viel gebraucht, ketzteres
allein noch in ca. 300 Gemeinden. Jn der Provinz ſind noch
34 verſchiedene Geſangbücher in Gebrauch. Der Berichterſtatter
empfiehlt, für die Weiterverbreitung des Prov.-Geſangbuches in
allen Gemeinden zu ſorgen.

15. Anhang zum Provinzial-Geſangbuche
d altmärkiſche Gemeinden. Berichterſtatter Shno

e Wächtler. Der Antrag ſoll die Einführung des Prov.
Geſangbuches in der Altmark fördern. Der Anhang iſt von der
Synode Stendal ausgearbeitet und kommt den dortigen Wünſchen
und Gepflogenheiten beſonders entgegen. Die Synode genehmigt
den Anhang mit dem Hinzufügen, daß derſelbe nur im jeweiligen
Verlage des Prov.-Geſangbuches erſcheinen darf. Synodale
Göbel ſpricht die Erwartung aus, daß nunmehr das Prov.-Ge-
ſangbuch endgültig in der Altmark eingeführt wird. Synodale
v. d. Schulenburg wendet ſich gegen den Streit, der in die
altmärkiſchen Gemeinden durch die Einführung des Prov.Geſang-
buches getragen iſt. Er empfiehlt, den Altmärkern ihr liebgewor
denes Geſangbuch zu laſſen. Daß der Anhang mangelhaft aus
gefallen ſei, könne er nicht erkennen. Synodale Müller be-
dauert als Altmärker, daß das Geſangbuch, das über 200 Jahre
im Gebrauch ſei, immer mehr verdrängt werde. Da dies auch der
Antrag bezwecke, ſo ſei er gegen denſelben. Synodale Brun-
abend erklärt, daß der Anhang aus geſchichtlicher Notwendigkeit
und aus Pietät eingefügt werden ſolle. Synodale v. d. Schule n-
burg ſpricht nochmals für das Altmärkiſche Geſangbuch und
bittet, nichts zu ändern. Hierauf wird der Schlußantrag geſtellt.Der Antrag ber Kommiſſion wird angenommen.

16, Der Antrag betr. den

Hand der Tatſache,

rlaß des Evangek.

wegen der von der ProvinzSachſen für 1909/12 aufzubringenden landes-
kirchlichen Um lagen wird ohne Debatte genehmigt. Die
Umlagen betragen 14649 063 Mk.

17. Antrag betr. Matrikel für die Provinzial-
ſhnode 1909/12. Berichterſtatter Synodale Behrens. Die
Matrikel wird nach Prüfung in der Höhe von 14 650 920 Mk. für
die Etatsperiode 1. April 1909 bis 1912 ohne Debatte beſtätigt.

18. Erſtattung von Synodalbeiträgen an die
Kreisſhnode Sakza. Berichterſtatter Synodale Behrens.
Die Erſtattung in Höhe von 40,02 Mk. wird genehmigt.

19. Sonntagsruhe für die deutſche Flußſchiff-
fahrt. Synodale Meher. Der Antrag, der von der Shnode
Kalbe geſtellt iſt, will die Einſtellung der Bekohlungsarbeit an
Sonn und Feſttagen. Die Kommiſſion bemerkt, daß die Sonn
tagsruhe im Schiffahrtsgewerbe noch ſehr im Argen liege. Aus
mancherlei Gründen ſei aber die Kommiſſion noch weiter ge
gangen, indem nicht nur die Bekohlung und Beladung, ſondern
auch der Antritt der Fahrt an Sonn und Feſttagen verboten
werden ſolle. Synodale Schaum burg warnt vor einer zu ein
ſchneidenden Ausdehnung der Sonntagsruhe. Ginge der Antrag
durch, dann müßte auch der Straßenbahn und Eiſenbahnbetrieb
an Sonntagen eingeſtellt werden. Auch der Waſſerſtand ſei oft
dafür maßgebend, ob die Reiſe eines Schiffes, gleichviel ob Sonn
tag, angetreten werden müſſe. Shnodale Schneider unter-
ſtützt dieſe Anſchauung und bittet den Zuſatz, der den Antritt der
Reiſe an Sonntagen verbietet, fallen zu laſſen. Auch will er
nicht ein direktes Verbot für den erſten Teil des Antrages ſon
dern nur eine tunlichſte Beſchränkung. Konſiſtorial- Präſident
von Doemming äußert ebenfalls ſeine Bedenken gegen den
Antrag, der ſ. E. keine Ausſicht auf Annahme im Landtage haben
könne. Der Berichterſtatter begründet nochmals ſeinen Antrag,
weil, wenn die Aenderungen angenommen würden, der Antrag
zwecklos ſei. Der Abänderungsvorſchlag Schneider wird an
genommen. Ebenſo die Streichung betr. den Antritt der Reiſe an
Sonn und Feiertagen.

19b. Be ſchränkung der Sonntagsarbeiten.
Synodale Goerck. Der Antrag wolle die Einſchränkung der
Sonntagsarbeit während der Frühjahrs- und Herbſtbeſtellung.
Die Synode erklärt, daß ſie nach wie vor in dem Beſtreben einig
ſei, gegenüber der Verbreitung der Sonntagsarbeit auf die
Durchführung der Ruhe und Heiligung des Sonntages hinzu
wirken, lehnt aber zurzeit eine nähere Erörterung ab.

19c. Abänderung der geſetzlichen Beſtim
mungen über Vereinsfeſte uſw. am Sonnabend.
Berichterſtatter Synodale Holzhauſen. Der Antrag iſt
wiederholt von der Synode beraten worden. Auch heute wird be
ſchloſſen, die Generalſynode zu bitten, dahin zu wirken, daß die
Geſetzgebung verhüte, daß die Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag für Vergnügungen freigelaſſen werde. Eine Debatte knüpft
ſich nicht hieran.

19d. Kirchliche Notſtände in der Provinz.
Berichterſtatter Synodale Scharfe. Durch neue induſtrielle
Unternehmungen und Bergwerke uſw. ſei eine Anſammlung von
Menſchenmaſſen erfolgt, die große kirchliche Notſtände hervorge-
rufen hätte. Das Konſiſtorium habe daher in den letzten Jahren
durch Anſtellung von Hilfspredigern, Erbauung von Kirchen und
Pfarrhäuſern für Abhülfe geſorgt. Die Synode beſchließt, dem
Konſiſtorium für die tiefgehende Arbeit auf dieſm Gebiete zu
danken und wünſcht, daß den noch vorhandenen Noiſtänden in
der Provinz in gleicher Weiſe geſteuert werde, und daß nach dem
Vorgang anderer Städte auch in Magdeburg ein Parochialverband
zuſtande kommen möchte. Der Berichterſtatter kommt hierbei noch
auf die kirchlichen Notſtände in Magdeburg zu ſprechen und bringt
dabei wiederholt den dringenden Wunſch zum Ausdruck, daß Mag
deburg bald der Gründung eines Parochialverbandes näher trete.
Dieſer ſei dringend notwendig, um in den Gemeinden einen
Ausgleich zu ſchaffen. Alle Bemühungen des Konſiſtoriums, einen
ſolchen Parochialverband zu gründen, ſeien aber erfolglos ge
blieben. Die Gründung ſei abgelehnt worden. Redner ſchließt
mit dem Hinweis, die kirchlichen Notſtände Magdeburgs müßten
ſchon mit Rückſicht auf die große Vergangenheit der Stadt end
gültig beſeitigt werden, und zwar durch Gründung eines Parochial
verbandes. Synodale v. Wedel ſpricht über den Vorteil des
Parochialverbandes, der ſich in Berlin gut bewährt habe. Sei eine
freiwillige Gründung nicht möglich, dann müſſe eben eine zwangs
weiſe Gründung erfolgen. Synodale Meer bekennt ſich als
Gegner des Parochialverbandes und ſpricht ſich gegen eine zwangs
weiſe Gründung eines ſolchen aus. „Mit dem Parochialverbande“,
ſo führte der Redner aus, „verlicre wir (reformierte Gemeinden)
unſere Eigenart und unſer Weſen und werden von unſerem Wege
abgebracht. Unſere reformierte Art halten wir für viel zu hoch,
als daß wir ſie durch die Gründung eines Parochialver
bandes aufgeben. Hohe und für uns wichtige Gründe
veranlaßten uns gegen den Verband Stellung zu nehmen.“
Synodale Oberbürgermeiſter Schneider berichtet über die lang-
jährigen Verhandlungen, die zwecks Gründung eines Parochial-
verbandes in Magdeburg ſtattfanden. Er bezeichnet ſich als
Leidtragender, da alle Bemühungen für die Gründung eines
ſolchen Zweckverbandes von ihm ausgingen. Redner geht dann
auf das Weſen des Streites näher ein und beleuchtet an der

wie ſich die Städte vergrößern, die große
Ungerechtigkeit, den Außengemeinden ihre kirchliche Verſorgung
allein aufzuhalſen. Die kirchlichen Bedürfniſſe müßten Sache
der geſamten Gemeinden ſein. Die hiſtoriſchen Ueberlieferungen,
wie ſie in Magdeburg vorlägen, ſeien doch nicht mehr anzuer-
kennen. Auch die Steuerverhältniſſe ſeien ſehr verſchieden, da ein
zelne Gemeinden das Einkommen bis 1500 Mk., andere nur das
bis 900 Mk. frei laſſen. Aus Gründen der Klugheit und der
Selbſterhaltung ſei ein Parochialverband doch nur mit Freuden
zu begrüßen. Jn Magdeburg ſei die Sache verkannt; von den
großen Geſichtspunkten der Geſamtheit ſei nichts zu bemerken
geweſen. Die reformierten Gemeinden zahlten faſt keine Steuern,
während alle anderen Steuern zahlen müßten. Das ſei der
Grund, weshalb ſich die reformierten Gemeinden ablehnend ver
halten, da ſie ſonſt für die Geſamtheit pekuniäre Opfer bringen
müßten. Redner erwartet, daß doch endlich der Widerſtand auf-
gegeben werde im Jntereſſe unſerer kirchlichen Verhältniſſe.
Konſiſtorialpräſident von Doemming bedauert ebenfalls die
ablehnende Stellung der reformierten Gemeinden und erwartet
zuverſichtlich eine Schlichtung des Streites.

Hierauf wird Schluß der Debatte beantragt. Der Kom-
miſſionsantrag wird angenommen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 1124 Uhr. Auf der Tagesord-
nung ſteht u. a.: Feſtlegung des Oſterfeſtes, Verhalten der Geiſt
lichen bei Beſtattung von Selbſtmördern, Wahlrecht der Frauen
und Heranziehung der Frauen zur kirchlichen Arbeit. Einge-
gangen ſind noch zwei Anträge. Der Vorſitzende bittet, n

a dasvon der Einbringung weiterer Anträge abzuſehen,
Arbeitspenſum immer noch ein ſehr großes ſei.

Nach dem Schlußgebet wird die Sitzung kurz nach 4 Uhr ge
ſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Zu den internationalen Ballonfahrten.

Der ſpaniſche Ballon Caſtilla“ (Weitfahrt),
Führer Herr Montago, Begleiter Herr Robero h Jbarretta, i ſt
ſechs Meilen nördlich von Helgoland unter
gegangen. Die Jnſaſſen ſind von dem Blanke-
neſer Fiſcherboot „S. B. 37“ gerettet worden, das
mit den Geretteten nach Hamburg ſegelt. Wie wir ſpäter noch
aus Berlin erfahren, telegraphierte der Führer des ſpaniſchen
Ballons „Caſtilla“ aus Cuxhaven, daß er mit ſeinem
Begleiter ſeit Dienstag morgen auf dem Meere
umher geirrt wäre, bis ſie (wie oben gemeldet) im Laufe
des Tages von dem Fiſcherboot „Mariag S. B. 37“ aufgenommen
ſeien. Beide ſeien unverletzt.

Bei Ersholmen in der Nähe vom Fiſcherdorf Bud hat am
Mittwoch nachmittag (wie uns aus Molde, Norwegen, berichtet
wird) ein Fiſcher den ſchweizer Luftbaklon „Hel,
vetia“ (Weitſahrt), Führer Oberſt Schaeck, Mitfahrer E. Meſz
ner, ein gebracht. Der Ballon fiel bei Ersholmen, da
das Gas ausgeſtrömt war. Die beiden Luft-
ſchiffer konnten im letzten Augenblick gerettet werden. Der
Ballon würde an Land gebracht. Die beiden BVallonführer reiſen
heute, Donnerstag, nach Chriſtianſund.

Die deutſche kaiſerliche Regierung hat ihre Vertretungen in
London, Haag, Kopenhagen und Chriſtiania bengchrichtigt, daß
die Ballons „Busley“, „Plauen“ und „Hergeſell“
möglicherweiſe in die Nordſee getrieben und
gefährdet ſind. Die genannten Vertretungen wurden erſucht,
den Regierungen Englands, Hollands, Dänemarks und Norwegens
umgehend davon Mitteilung zu machen und zu bitten, ihre
Küſtenſtationen, Zollkreuzer und Fiſcherei-kreuzer hiervon in Kenntnis zu ſetzen, damit ſie
ſich an der Rettung der gefährdeten Vallons beteiligen.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes Tele
gramm aus Hamburg: Die Führer des nördlich Helgo-
land in die Nordſee gefallenen ſpaniſchenBallons „Caſtilla“ machten über ihre Rettung
folgende Mitteilungen: Am Dienstag um 7 Uhr
morgens ging der Ballon in der Nähe von Helgoland nieder. Wir
ſahen zwei Torpedoboote aus der Elbmündung kommen. Die Se
war ziemlich unruhig. Die VBallongeridel berührte das Waſſer
unter ſtetem Auf- und Niedertauchen. Jn dieſer Lage befanden
wir uns bis 8 Uhr 30 Minuten. Fetzt bemerkten wir ein Fiſcher-
fahrzeug in der Nähe und gaben ihm Signale. Hierauf kam es
näher und ſetzte ein Boot aus. Montago, der ein guter
Schwimmer iſt, ſprang in die See und erreichte nach
20 Minuten das Boot. Der Fiſcherkutter ſegelte dann hinter dem
Ballon her, in deſſen Netzwerk ſich der zweite Luftſchiffer geflüchtet
hatte. Der Führer des Fiſcherkutters ſtzuerte dieſen ſeitwärts
gegen den Vallon, ſodaß er in der Takelung des Großmaſtes feſt
geriet, dann teilweiſe zerriß und auf das Deck niederfiel. Die
Gondel des Ballons wurde mit dem zweiten Führer geborgen.
Am Mittwoch um 7 Uhr abends trafen wir mit dem Ballon auf
dem Fiſcherkutter im Altonger Fiſchmarkt ein. Der größte
Teil der Jnſtrumente iſt bei dem Unfall verloren
gegangen Wir paſſierten Montag nachmittag 326 Wo Ham-
burg in Begleitung von zwei anderen Ballons in dichtem Nebel
in Höhe von 3000 Metern.

Beim Grafen Zeppelin. Der Herzog-Regent von
Braunſchweig begab ſich Mittwoch früh von Mainau nach
Manzell, wo er vom Graſen Zeppelin empfangen und durch die Luſt
ſchiffwerftanlagen geführt wurde, die er eingehend beſichtigte.

Der auf den Seilly-Jnſeln ertrunkene Gelehrte. Nach einer
weiteren Meldung heißt der auf den Scilly-Jnſeln ertrunkene Profeſſor
aus Straßburg nicht v. Jan, ſondern v. Gans. Seine Leiche iſt
Mittwoch früh eine Meile von der Unſallſtelle entfernt von einem
Arbeiter aufgefunden worden.

Eine Bombe geworfen. Jn den Wagenſchuppen der New-Yorker
Motordroſchken Geſellſchaft zu NewYork, deren Chauffeure aus
ſtändig ſind, wurde eine Bombe geworfen, wodurch eine Panik hervor
gerufen wurde.

Zur Kataſtrophe der „Nipponia“. Das Seeamt in Hamburg
verhandelte am Mitt:voch über den am 9. Oktober ſtattgehabten Zu
ſammenſtoß des Dampfers „Pretoria“ der Hamburg-Amerika-Linie mit
dem Stettiner Dampfer „Nipponia“, wobei die „Nipponia“ geſunken
war und 13 Mann von ihrer Beſatzung, darunter der Kapitän, zwei
Steuerleute und zwei Maſchiniſten den Tod fanden. Es fällte ſeinen
Spruch dahin, daß der Unfall auf den herrſchenden
dichten Nebel zurückzuführen ſei. Auf beiden Schiffen ſei
den Vorſchriften über die Navigierung im Nebel entſprochen worden.
Der Schiffsleitung keines der beiden Schiffe ſei die Schuld an dem
Unfall beizumeſſen.

Zu dem Unglück in der Königsgrube wird weiter r r daß
die ganze gegen 100 Mann ſtarke Belegſchaft ſich in Sicherheit
befindet, da ſie ſich noch rechtzeitig durch Nebenſchächte retten konnte.
Tot ſind der Steiger Rother und zwei Häuer, betäubt etwa zwanzig
Mann. Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt. Aus
noch nicht feſtgeſtellter Urſache ſind Wetter von dem gewöhnlichen Wegeabgewichen. Vurgwertedireltor Wieſter, der Königshütter Oberbürger-

meiſter Stolle, mehrere Aerzte und Hilſsmannſchaften mit Rauchhelmen
befinden ſich an der Unglücksſtätte.

Der Seeſchiffsverkehr auf der Elbe iſt nach einer Meldung aus
Hamburg ſeit Dienstag abend durch Nebel gänzlich zum Stillſtand
gebracht. Die Luſt iſt ſo dick, daß Schiffe weder ſtromaufwärts noch
ſeewärts gehen können.

Die Cholera. Aus Petersburg, 14. Oktober, wird uns gemeldet:
Jn den letzten 24 Stunden, bis heute mittag, ſind 54 neue Erkrankungen
und 27 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die Zahl der Cholera
kranken beträgt 1024.

Letzte Telegramme.
Zu den Vorgängen auf dem Balkan.

Konſtantinopel, 15. Okt. Das Organ des jungtürkiſchen
Komitees ſagt, das alte Regime habe die Armee ge
ſch wäſcht. Deshalb müſſe die Türkei an eine Konferenz
appelieren.

Wien, 14. Okt. Die neuerlichen Vorſtellungen
Oeſterreich- Ungarns in Konſtantinopel wegen des
Bohykotts und Angriffs auf die öſterreichiſchen Warenhäuſer
waren ſehr nachdrücklich.

Belgrad, 14. Okt. An Demonſtrationen, die geſtern
ſtattfanden, beteiligten ſich 5000--6000 Perſonen. An Rufen:
„Nieder mit Oeſterreich!“ und „Krieg mit Oeſterreich!“
beteiligten ſich auch Offiziere in Uniform. Nach Be
endigung der Kundgebung ſandte der Nationalausſchuß für die
Landesverteidgung eine Depeſche an den engliſchen Miniſter Grey
mit der Bitte um Hilfe durch England.

Wilhelmshaven, 14. Okt. Die auf die Suche ausgeſandten

Torpedoboote fahren in drei Gruppen, die eine die Weſt
küſte von Schleswig, die zweite die nordfrieſiſche und holländiſche

boote ſind mit Funkenſprucheinrichtungen verſehen.
Breslau, 14. Okt. Der Kaiſer hat der „Schleſiſchen Zig.

zufolge telegraphiſch Bericht über das Grubenunglück
in Königshütte eingefordert. Die Abdämmungs-
arbeiten gelten als beendet, ſo daß mit Ausnahme der abge
dämmten Strecke der Betrieb auf der Grube
morgen uneingeſchränkt wieder aufgenommen werden kann.

Poſen, 14. Okt. Die Sozialdemokraten beſchloſſen,
in dieſem Jahre mit Unterſtützung der Polen ſich an den Kom
munalwahlen zu beteiligen.

Es wurden Kränze auf die Gräber der deutſchen und franzöſi
ſchen Soldaten niedergelegt. Der Präſident des Vereins zur
Erhaltung der Gräber verherrlichte in einer Rede die Gefallenen.

im Namen der Rezierung, für die Denkmäler zu ſorgen.

Küſte und die dritte an Helgoland entlang. Sämtliche Torpedo

vorausſichtlich

Charleville, 14. Okt. Jn Gegenwart von etwa 60 Mitgliedern
der Deutſchen Vereinigung zur Erhaltung der mili tä ri
ſchen Gräber wurden in Boumont zwei Denkmäler
zur Erinnerung an die Schlacht vom 30. Auguſt 1870 enthüllt

Der Unterpräfekt von Sedan, der der Feier beiwohnte, verſprach
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 14. Okt. (Die Legung eines dritten

Geleiſe s) auf der Thüringer Hauptſtrecke iſt von
der Eiſenbahnverwaltung beſtimmt in Ausſicht genommen worden.
Es kommt alſo die Strecke von Großheringen über Bad Köſen und
Naumburg in Frage. Es ſchweben bereits Verhandlungen.

77 Bitzenburg, 14. Okt. (Die hieſige Zuckerfabrik)
hat ihre Kampagn e begonnen. Als Neuerung iſt eine
Drahtſeilbahn in Betrieb genommen, mit der die Rüben
ſchneller aus den Unſtrutkähnen in die Fabrik gebracht werden
können, als es bisher geſchah.

Stendal, 13. Okt. (Anſchlag auf einen Eiſen
bahnzug.) Ueber einen vorgeſtern verübten- Anſchlag auf
den D-Zug, der nachmittags 3 Uhr C7 Minuten von Uelzen
hier eintrifft, berichtet ein Leſer dem „Altm. Jntell.-Bl.“: „Jch
ſaß im Speiſewagen und las die Zeitung, als plötzlich hinter der
Station Callehne zwei Schüſſe auf unſeren Zug abgefeuert
wurden, welche die Scheiben des DeZuges zertrümmerten. Der
eine Schuß ging dicht hinter meinem Rücken vorbei. Mit mir
ſaßen noch drei Herren im Speiſewagen. Unſer Schreck war ſo
groß, daß wir vergaßen, die Notbremſe zu ziehen. Gleich darauf
kam der Küchenjunge des Speiſewagens herein und erzählte, daß
auch im Vorraum der Küche ein Schuß gefallen ſei, der beinahe
das Geſicht des Jungen getroffen hätte; auch in dieſem Raum
wurde eine Scheibe zertrümmert. Von der nächſten Halteſtelle,
Bismark, aus wurde ſofort die Stendaler Behörde telegraphiſch
benachrichtigt.“

Camburg, 14. Okt. (Weihe des Jahndenkmals.)
Das vom Turnbverein geſtiftete JahnDenkmal, welches vor der
neuen Turnhalle Aufſtellung gefunden hat; wurde am Sonntag
unter Teilnahme der ſtädtiſchen Behörden und Vereine und zahl
reicher auswärtiger Turnvertreter feierlich eingeweiht. Die Weihe
rede hielt der Kreisvertreter, Waiſenhausdirektor Bethmann-
Langendorf, die Feſtanſprache Bürgermeiſter Morſchewskhy.

Raguhn, 14. Okt. (Gemeinderat. Beſitz-
wechſel.) Jn der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde der
Termin zur Stadtverordnetenwahl auf den 30. November feſtge-
ſetzt. Jn der Eiſenbahnſtraße ſoll ein zweiter ſtädtiſcher Brunnen
angelegt werden. Zur Umwandlung der Gemeindekrankenkaſſe in
eine Ortskrankenkaſſe, wurde eine Kommiſſion gewählt. Auf An-
regung des Gemeinderats hat ſich das Elektrizitätswerk Bitterfeld
bereit erklärt, für die Straßenbeleuchtumg in der Hauptſtraße
probeweiſe 50kerzige Osramlampen zu verwenden. Der an der
Eiſenbahn gelegene Gaſthof von Otto Barrot iſt für den Preis von
38 000 Mark an den Wirt des Waldreſtaurants in Zöckeritz bei
Bitterfeld, Herrn Hugo Müller, übergegangen.

W. Deſſau, 14. Oktober. (Jum Tode der Herzogin-
mutter.) Nach einer Meldung aus Berchtesgaden ließ der Prinz
regent von Bayern an der Bahre der Herzoginmutter von Anhalt mit
einem Beileidsſchreiben einen Kranz niederlegen. Die Ueber-
führung der Leiche nach Deſſau erfolgt am Sonntag.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Der Miännergeſangverein „Arion“ in Eilenburg
ſeierte ſein 50jähriges Fahnen-Jubiläum. Die
Weihe der Fahne vollzog Herr Superintendent Dr. Büchting.

Die Veteranen des Eichsfeldes haben beſchloſſen, an
den Reichstag eine Petition abzuſenden, daß die durch das
Geſetz vom 22. Mai 1895 gewährte Veteranenbeihilfe
für bedürftige Veteranen ohne Ausnahme in Form eines
Ehrenſoldes gewährt wird. Der Bauarbeiter Eduard
Hillmann in Erfurt ſtürzte am Sonnabend auf einem
Neubau von der Leiter. Er ſtarb an den erlittenen Verletzungen.

Nach einer Bekanntmachung des zuſtändigen preußiſchen
Miniſters wird die landwirtſchaftliche Verſuchs-
ſtation in Bernburg zu den Anſtalten Zehören, an denen
die gemäß der Prüfungsvorſchriften für Nah rungsmittel-
hemiker vorgeſchriebene 1 jährige prafktiſche Tätigkeit in der
emiſchen Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln zurück
elegt werden kann. Mittels Einbruchs ſind nachts aus einem

Geſchäftslokal in der Windmühlenſtraße zu Leipzig etwa 1180
Paar Stiefel ſowie 170 Paar Gummiſchuhe und 60 Paar Filz-
pantoffel im Geſamtwerte von einigen tauſend
Mark geſtohlen worden. Ein in Leipzig in Stellung
befindliches Dienſtmädchen hatte Handſchuhe mit Benzkn
gewaſchen. Mit überzogenen Handſchuhen zündete das unvor-
ſichtige Mädchen dann einen Gaskocher an, wobei erſtere in Brand
gerieten. Das Mädchen trug dabei erhebliche Brandwunden davon.

Der Leipziger Außenbahn-Aktien-Geſell-
ſchaft zur Herſtellung einer elektriſchen Bahn von Lütz-
ſchena bis zur Landesgrenze in der Richtung
nach Schkeuditz wurde bezüglich der Fluren Quasnitz und
Hänichen das Enteignungsrecht verliehen. Die Ehefrau des
Landwirts Julius Buſch in Schleifreiſen hatte ſich beim
Scheuern eine Nähnadel in das Knie eingeſtochen. Es
trat eine Blutvergiftung hinzu, die den Tod der Frau
herbeiführte. Der von Lange wieſen nach Unterſchlagung
amtlicher Gelder flüchtig geworbdene Poſtgehilfe Richter
iſt an der franzöſiſchen Grenze verhaftet worden. Der
Direktor der Porzellanfabrik Schönwald, Abteilung Arzberg, Kom
merzienrat Theodor Lehmann aus Kahla, iſt im Alter von
44 Jahren an einem Herzſchlag plötzlich geſtorben. Die
Hauptverſammlung des Flottenvereins für das
Fürſtentum Schwarzburg Rudakſtadt findet am
25. Oktober in Rudolſtadt ſtatt. Als Termin für die
landespolizeiliche Abnahme der neuerbauten Bahnſtrecke
Oſterwieck-Hornburg und zugleich zur Beſichtigung der
Strecke Hornburg--Börßum iſt der 30. Oktober in Ausſicht ge
nommen. Jn Ramſin wurde nachts beim Kantor Kirſten
ein gebrochen. Der nach Unterſchlagung einer
größeren Summe flüchtig gewordene frühere Gemeinde-
diener und Vollſtreckungsbeamte Hartung aus Gerſtungen
rer werrrs der Staatsanwaltſchaft in Eiſenach
geſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbearer.
Grabmal für einen berühmten Klarinettiſten. Muſik

direktor Richard Mühlfeld, dem Spielgenoſſen Joachims und
Freunde von Brahms, der für ihn eigens ein Klarinetten-Trio
und die Sonate für Klarinette und Klavier geſchrieben hat, ſoll
jetzt von ſeinen Verehrern auf dem Friedhofe zu Mei-
ningen ein Grab mal errichtet werden. Mit der Herſtellung
iſt der Bildhauer Reinhold Felderhoff in Berlin beauftragt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 6. bis 12. Oktober wird der Berliner
Börſen-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Angebot in
Fabrikzuckern hat nun mehr regelmäßige Formen ange-
nommen. Zu Beginn dieſer Berichtszeit war die Stimmung recht
ruhig. Die allgemeine Lage änderte ſich jedoch ſchnell, als am
Mittwoch der Terminmarkt auf den F. O. Lichtſchen Dienstags
bericht feſter ging und von Donnerstag mittag ab alle Märkte
plötzlich ſteigende Richtung einſchlugen. Da tauchte Kaufluſt bei
nahezu ſämtlichen Raffinerien auf. Die zweite Hand benutzte dieſe
Gelegenheit zur Abſtoßung von Oktober ſowie NovemberZuckern
zum jeweiligen Tageswert. Nacherzeugniſſe kamen nur
vereinzelt in den letzten drei Tagen an den Markt. Der Verlauf
des heutigen Marktes war feſt, man zahlte wieder 9,65—9,671
Mark ohne Sack frei hier, Tarif 1. Die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. 9,30 A bis 9,4218 A.
ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 215 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 166 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 94 000 v Halle a. S.
70 000 Ztr., Stettin 9000 Ztr., Danzig 69000 Ztr. und Bres-

lau 110 000 Ztr. Für Raffinaden beſtand ganz gute Frage,
indes zog mar ſich wieder mehr abtend zurück, als die
Raffinerien ihre Forderungen Grundlage gem. Melis 1 für
Oktober- Lieferung auf 18,75 für Oktober-März Lieferung auf
18,6224 erhöhten. Mit England kam kein Geſchäft in
Granulated zuſtande. Der Terminmarkt lag am
Dienstag matt, auch am Mittwoch früh war noch keine Beſſerung
in Ausſicht, da man den F. O. Lichtſchen Auslaſſungen wenig Be
deutung beilegte. Erſt als das Ausland fortlaufend Gebote
ſandte, folgte man der Bewegung, die aber am Donnerstag vor
mittag von neuem abflauen zu wollen ſchien. Da griff plötzlich
Oeſterreich am Donnertag mittag ein, die Preiſe waren dadurch
ſofort 20--25 Pfg. die 100 Kilogramm höher, und man ſtieg bis
Freitag im ganzen um ca. 70 Pfg. gegen die niedrigſten Wochen
punkte. Die Bewegung hatte ſich jedoch ſchnell vollzogen als ſich
nach dem Elan eine kühlere Auffaſſung einſtellte, büßten die
Preiſe vom höchſten Standpunkte wieder 20——-25 Pfg. die 100
Kilogramm ein. Die nächſte Zeit wird das Wetter den Gang des
Marktes beſtimmen. Berichte von den Fabriken liegen jetzt in
ziemlicher Anzahl vor. Die Enttäuſchueigen hinſichtlich des Ge-
wichtes ſind in der Provinz Sachſen nebſt Anhalt
überwiegend. Der Verlauf des heutigen Marktes war von neuem
ſtramm; die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogramm fob Hamburg:
Oktober 19,65 Gd., 19,70 A. Br., November 19,70 A. Gd.,
19,75 Br., Dezember 19,70 Gd., 19,75 A. Br., Januar-
März 20,10 M Gd., 20,20 A. Br., März 20,20 Gd., 20,30
Brief, Mai 20,45 Gd., 20,50 Br., 20,45-20,50 bez.,
Auguſt 20,75 A. Gd., 20,80 A. Br., 20,75 bez. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 35 200 D.-Ztr. gegen 15 800
Doppel- Zentner im Vorjahre abgenommen; das wirklich feſte
Lager hat ſich um 2400 D.-Ztr. auf 16 500 D.-Ztr. (gegen
24 700 D.-Ztr. auf 48 800 D.-Ztr. i. V.) vermindert. Ange
kommen ſind 64 300 D.-Ztr., verſchifft wurden 15 700 D.-Zir.
Rohzucker, ſowie 82 900 D.Ztr. Raffinaden. Die eng-
liſchen Märkte verkehrten Montag bis Dienstag in matker
Haltung zu ca. d. p. cwt. niedrigeren Preiſen. Als ſich ſpäter
die Berichte über Trockenheit in Deutſchland und Oeſterreich ver-
ſtärkten, wurden die Märkte feſt, ſo daß die Werte 3 d. p. cewt.
hochſchnellten. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für bet. 88 Proz.
Rend., p. cwt., fob. Hamburg: Oktober- Lieferung 9 ſh. 82 d. bez.,
Dezember-Lieferung 9 ſh. 9 d. bez., Jannar-März- Lieferung 9 ſh.
11 d. Wert, Mai 10 ſh. 34 d. bez., Auguſt 10 ſh. 214 d. Käufer.
Die Preiſe für engliſche Raffinaden wurden zu Beginn der Woche
nochmals herabgeſetzt, danach entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft.
Für greifbaren Granulated vermochte ſich der Preis noch auf
11 ſh. 1024 d. fob. zu halten. Der Pariſer Markt, der
noch Montag und Dienstag in matter Haltung verkehrte, hat ſett-
dem ſein Anſehen infolge der Wetterberichte vollſtändig geändert,
die Preiſe ſtiegen voll 1 Fr. die 100 Kilogramm, gaben aber davon
am Sonnabend, als gute Niederſchläge in Frankreich fielen, 25 bis
30 Ets. wieder her. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: Oktober 28,00 Fr. Abgeber, November
28,1224 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 28,87 Fr. Abgeber,
März-Juni 29,25 Fr. Käufer. Der Prager Markt war
zunächſt ruhig, ſpäter ſtetig bis feſt, zum Schluß wieder ruhig.
Die Werte gewannen im Laufe der Woche etwa 50 Heller die
100 Kilogramm. Das Angebot der Fabriken war mäßig. Raffi-
naden waren unverändert. New- York war untätig, zeit-
weilig willig bei unveränderten Preiſen. Jn Deutſchland
war das Wetter überwiegend trocken, ſo daß das Roden der
Rüben fortgeſetzt vermehrte Schwierigkeiten bereitet. Die Aus-
beuten ſind meiſt beſſer als im Vorjahre eine Ausnahme macht
nur das Rheinland die Ackergewichte bringen beſonders in
Mitteldeutſchland arge Enttäuſchungen. Man ſieht bereits Rüben-
mieten auf den Feldern. Herr Francois Sachs in Brüſſel ſchätzt
zurzeit die europäiſchen Ernten nach ſeiner Umfrage wie folgt ein:

1908,09 1907,/08 1906,/07
Deutſchland 2245 000 2 135 000 2 242 000
Oeſterreich- Ungarn 1401 000 1 417 000 1 330 000
Frankreich. 770 000 719 000 747 300
Belgien 256 000 232 000 218 800

insgeſamt 4 672 000 4 503 000 4601 100
Die Angabe für Deutſchland wird er ſpäter ganz erheblich

ermäßigen müſſen.
y. Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther,

Aktiengeſellſchaft, Braunſchweig. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung
wurde der Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr zur Vorlage
gebracht. Derſelbe ergibt einſchließlich des vorjährigen Vortrages einen
RKohgewinn von 1 405 459,03 Mk. (im Vorjahre 1 265 310,31 Mk.)
und nach Abzug der Zinſen uſw. ſowie nach Vornahme von
Abſchreibungen in Höhe von 310 623,37 Mk. (im Vorjahre
200 264,41 Mk.) einen Reingewinn von 311,968,57 Mk. (im
Vorjahre 233,736,41 Mk.). Es wird vorgeſchlagen, hieraus die
geſetzliche und Spezialreſerve mit zuſammen 31 106,84 Mk. zu
dotieren und 6 Prozent Dividende (im Vorjahre 4 Prozent)
zur Verteilung zu bringen. 11853,63 Mk. werden auf neue Rechnung
vorgetragen.

W. Wollauktion in London Mittwoch, Belebt,
Tendenz allgemein zu Gunſten der Verkäufer.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 14. Oktbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 228 Hardwinter II
ſchwim. 228 Sept. Okt. 229 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 231 C. Febr. März 220 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 231X
Jan. Febr. 221 AC, Blueſtem loko 230 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
228x Donau 77/78 kg 3 Okt. 228 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 203 Futtergerſte: Südr. 6061 kg
ſchwim. 128 Okt. 125 128 Nov. 129 129Dez. 131 Mais: La Plata ſchwim. 156 Sept. Okt.
155

Berlin, 14. Oktbr. Berliner Produktenböre,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

14. Oktober.

202,00--204,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
A. Roggen inländiſch 173,00 A. ab Bahn und

frei Mühle, Dezember 177,75 bis 177,50 Mai A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176,00 bis

184,00 AC, mittel 167,00 175,00 gering 163,00 166,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 170,00 180,00
Buigaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 151,00 170,00 gute 171,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 AC, ſchwere 146 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 200 Taubenerbſen 195--204 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis A. Linſen bisWeizenmehl 00 25,50 29,00 A. Roggenmehl 0 und 1 21,80 bis
24,10 A. Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,25—12,25

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 201,00—203,00 ab Bahn,
Oktober 204,50 Dezember 205,25--204,25 204,50 Mai 208
bis 207,75 Roggen inl. 171,00- 172,00 ab Bahn, Dezember
177,25 176,75 177,00 Mai 183,75 183,00 183,25
Hafer Dezember 165,25——164,75 165,00 Mai 168,25 168,00
Weizenmehl 00 25,50-—29,00 Roggenmehl 0 und 1 21,60--21 AC,
Dezember 22,00 Rüböl Dezember 63,50 63,40 Mai 60,89 bis
60,70 69,90 60,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
204,50, Dez. 204,60. Newyork Red Winter Nr. 2loko 168,25, 169,00.
Chicago Northern J Spring, Dez. 154,60, Mai 1509,40. iverpool

Red Winter Nr. 2, Dez. 173,15. Paris Lieſerungsware Oktbr, 184,95

Hudapeſ Lieſerungsware Oktbr. 204,60. Odeſſa Ulka 92 3--406
BuenosAires Durchſchn.

gen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko
Qualität bordfrei R oDez. 177,00. Odeſſa wo einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 165,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 124,60. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 13. Oktober. (Hopfenbericht.) Der Markt

verkehr war auch heute ruhig und nur durch Beteiligung des Exports,
welcher 400 Ballen Hallertauer übernahm, konnte ein Umſatz von
rund 550 Ballen erzielt werden. Für Kundſchaftsbedarf beſtand nur
ſchwache Frage. Die Preiſe und Stimmung ſind unverändert gedrückt.
Vom Lande kamen 200 Ballen, die Bahnabladungen betrugen 500 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 18 mittel do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 28 prima do. bis 45
geringe Hallertauer bis 27 mittel do. bis 45 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 68 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 54 geringe badiſche bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 25 mittel do. bis 45 prima do. bis 60 AC,
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 19,00 19,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 14. Okt. Kartoſſelſtärke 18,75- 19,25 Mk., Kartoffel
mehl 18,75--19,25 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Okibr. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 65,25-—66,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 14. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,
Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 14. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 34,50, Novbr. 35,00,
Jan.April 36,00, Mai-Aug. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 14, Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 14, Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 14. Oktober. Leinöl flau, loko 22 November

22, Novbr.Dezbr. 217/, Jan.April 21 MaiAuguſt 21.
Paris, 14, Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 72,50, Novbr. 72,00,

Nov.Dez. 71,75, Jan.April 69,25.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 19,75, per Novbr. 19,80, per Dezbr. 19,95, per März 20,30,
per Mai 20,50, per Auguſt 20,80. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 14. Okt. 960 JavaZucker prompt feſt, 11 ſh. d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober feſt, 9 ſh. 104 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 27 G., Dezember 27 G., März
27 G., Mai 273, G. Tendenz: ruhig aber behauptet.

KAmſterdam, 14. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 14. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
40,00, Dez. 38,25, März 37,25, Mai 36,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janueiro, 13. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 14000 Sack in
Rio, 81000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 473S Kneherpen, 14. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,671/, Käuſer, Auguſt 4,45 Käuſer. Behauptet.
S Liverpool, 14, Oktober. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Matt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Okt. 4,74,

per Okt.Nov. 4,63, per Nov.Dez. 4,57, per Dez.Jan. 4,57, per
Jan. -Febr. 4,56, per Febr.März 4,56, per März- April 4,55, per April-
Mai 4,55, per MaiJuni 4,54, per Juni-Juli 4,54.

Petrolenm.
Hamburg, 14. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

o 14. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 81Okt. Silber 231/16 Sim, ChiliKupfer 598/, Lſirl.,

per 3 Monate 608/g Lſtrl., Blei, ſpan., 135/16 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 1328/6 Lſtrl., Zink 195/ Lſtrl.

Giasgow, 14. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 49 eh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Oktober. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 375 Rinder,
2117 Kälber, 2019 Schafe, 17 102 Schweine. Kälber: A. 95 100,
B. 83 89, O. 48-52, D. A. Schafe: A. 79
bis 82, B. 72--76, O. 6166, D. M. Schweine A. 65,
B. 63- 64, C. 60-62 D. 62 A. Vom Rinderauſtrieb
blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt, ſchloß aber ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über
Notiz. Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel des Auftriebes
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute zum Schluß und
wird nicht geräumt für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über

Notiz.
erviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)0 h e Auftrieb: 3534 Schweine,

2841 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäſt;
Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 40--60 3-5 Monate
alt 28— 39 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 19 27
unter 8 Wochen alt 13--18

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. Okibr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 126--128 do. IIa Qual.
122 125 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 57,00——57,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
59,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00-64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,00——64,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New York, 14. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 1097 per

Dez. 1108 per Mai 1107/e, per Juli per Sept. T
Mais per Dez. per 722 per Juli Mehl 4,05.

eidefracht na verpoom 14. Oktober. Weizen per Dez. 101, per Mai 1037
is per Dezember 63Ma w. Her dert e Setober Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. RewYork, 14. Oktober. Schmalz Weſternſieam 9,80, Rohe und
Brothers 10,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales z
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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